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Vorwort der redaktIon

Der vorliegende Band 134, Jg. 2016, der Hansischen Geschichtsblätter konn-
te wegen der überraschenden Geschäftsaufgabe des Porta Alba Verlags nur 
mit erheblicher Verzögerung ausgeliefert werden. Dass er fertiggestellt wer-
den konnte, verdanken wir dem callidus. Verlag wissenschaftlicher Publi-
kationen, Wismar, der in der Stunde der Not hilfreich einsprang und den 
Band in kurzer Zeit in ausgezeichneter Qualität herstellte. Der Hansische 
Geschichtsverein dankt hierfür Frau Emmely Baumann und Herrn Rüdiger 
Dorn sehr herzlich.

Unser Dank gilt gleichermaßen Frau Herta und Herrn Dr. Rolf Häfele vom 
Porta Alba Verlag, in dem die Hansischen Geschichtsblätter seit 2003 er-
schienen, für die vielen Jahre guter und vertrauensvoller Zusammenarbeit. 

Mit dem vorliegenden Band endet auch die 1994 begonnene Tätigkeit des 
Unterzeichneten als Redakteur des Aufsatzteils der Hansischen Geschichts-
blätter. Ab Band 135, Jg. 2017, wird er von dem Redaktionsteam mit Herrn 
Prof. Dr. Albrecht Cordes, Frau Dr. Angela Ling Huang und Frau Dr. Chris-
tina Link betreut. Ich wünsche ihnen und den Hansischen Geschichtsblät-
tern weiterhin viel Erfolg.

Lübeck, 31. August 2017    Prof. Dr. Rolf Hammel-Kiesow


